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ROWID und ROWNUM
 

Was hat es mit ROWID und ROWNUM auf sich?

Sie haben von beiden schon einmal gehört und sich vielleicht auch überlegt, wofür Sie sie verwenden können?

ROWID

Die (extended) ROWID ist eine 18-stellige Zahl zur Basis 64 und ein eigener Datentyp. Jede Zeile in jeder Tabelle 
hat eine eindeutige ROWID, die zwar nicht abgespeichert wird, aber jederzeit in einem Select abgefragt werden 
kann. Man spricht daher von einer Pseudospalte. Sie gibt die Speicheradresse der Zeile wieder, wobei sie 
folgenden Aufbau hat:

Position 1 - 6:     Nummer des Objekts, wie sie - allerdings in dezimaler Form in dba_objects zu finden ist
Position 7 - 9:     relative Nummer des Datenfiles  (relativ zum Tablespace)
Position 10 - 15: Nummer des Datenblocks; diese wird relativ zum Datenfile hochgezählt
Position 16 - 18: Nummer der Zeile innerhalb des Datenblocks

Daneben gibt es noch eine (veraltete) restricted ROWID, die einen anderen Aufbau hat und die Nummer des 
Objekts nicht beinhaltet; auf sie wird hier nicht näher eingegangen.

Die ROWID bietet den schnellst möglichen Zugriff auf einen bestimmten Datensatz; sie bleibt unverändert, so 
lange der Datensatz existiert. Nur wenn dieser gelöscht (und die Transaktion mit COMMIT abgeschlossen) wird, 
kann seine ROWID neu vergeben werden. Intern wird sie zum Aufbau von Indices verwendet; jedem Schlüssel 
wird dabei die zugehörige ROWID zugeordnet.

Die Bestandteile der ROWID können mit Hilfe des Packages DBMS_ROWID (ab Version 8.0) in Dezimalzahlen 
umgewandelt werden. Die entsprechenden Funktionen sind auch innerhalb von SQL zulässig:

DBMS_ROWID.ROWID_OBJECT (nur extended ROWID)
DBMS_ROWID.ROWID_RELATIVE_FNO
DBMS_ROWID.ROWID_BLOCK_NUMBER
DBMS_ROWID.ROWID_ROW_NUMBER

Beispiel (in die Tabelle emp wurden vorher zwei weitere Datensätze eingefügt):

SELECT ROWID, 
   SUBSTR(ROWID, 1, 6) object, 
   DBMS_ROWID.ROWID_OBJECT(ROWID) object_d,
   SUBSTR(ROWID, 7,3) rel_file, 
   DBMS_ROWID.ROWID_RELATIVE_FNO(ROWID) rel_file_d,
   SUBSTR(ROWID, 10,6) block, 
   DBMS_ROWID.ROWID_BLOCK_NUMBER(ROWID) block_d,
   SUBSTR(ROWID, 16,3) b_row, 
   DBMS_ROWID.ROWID_ROW_NUMBER(ROWID) b_row_d
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FROM emp;

ROWID              OBJECT OBJE REL R BLOCK  BLOC B_R B_
------------------ ------ ---- --- - ------ ---- --- --
AAAApiAADAAABamAAA AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAA  0
AAAApiAADAAABamAAB AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAB  1
AAAApiAADAAABamAAC AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAC  2
AAAApiAADAAABamAAD AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAD  3
AAAApiAADAAABamAAE AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAE  4
AAAApiAADAAABamAAF AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAF  5
AAAApiAADAAABamAAG AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAG  6
AAAApiAADAAABamAAH AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAH  7
AAAApiAADAAABamAAI AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAI  8
AAAApiAADAAABamAAJ AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAJ  9
AAAApiAADAAABamAAK AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAK 10
AAAApiAADAAABamAAL AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAL 11
AAAApiAADAAABamAAM AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAM 12
AAAApiAADAAABamAAN AAAApi 2658 AAD 3 AAABam 5798 AAN 13
AAAApiAADAAABanAAA AAAApi 2658 AAD 3 AAABan 5799 AAA  0
AAAApiAADAAABanAAB AAAApi 2658 AAD 3 AAABan 5799 AAB  1

Anmerkung: Beim Ergebnis wurden die Spaltenbreiten formatiert.

Mit der ROWID kann also gezielt und schnell auf einen bestimmten Datensatz zugegriffen werden; auch die 
Speicherstruktur eines Objekts lässt sich mit ihrer Hilfe untersuchen. Sie eignet sich jedoch nicht dazu, um 
beispielsweise festzustellen, in welcher Reihenfolge Datensätze eingefügt wurden.

ROWNUM

Auch die ROWNUM ist eine Pseudospalte. Im Gegensatz zur ROWID ist sie allerdings nicht fest einem Datensatz 
zugeordnet; stattdessen wird sie erst bei Ausführung eines SELECT-Befehls vergeben: Nachdem ein Datensatz 
geholt wurde, erhält er, beginnend bei 1, aufsteigend eine ROWNUM zugeordnet. Diese ist somit abhängig von 
der Reihenfolge, in der Oracle die Datensätze ausliest.

Hauptsächlicher Verwendungszweck der ROWNUM ist die Einschränkung der Ergebnismenge, ohne eine 
konkrete Bedingung angeben zu müssen. Da die ROWNUM erst nach dem Holen des Datensatzes vergeben 
wird, ist dies nur mit den Vergleichsoperatoren "<" und "<=" bzw. mit der Bedingung "= 1" möglich. Eine 
Bedingung ">" bzw. "= x" mit x <> 1 kann niemals erfüllt sein; die Ergebnismenge wäre daher leer.

Beispiel:

SELECT ROWNUM, empno, ename 
FROM scott.emp e
WHERE mgr = 7839;

ROWNUM  EMPNO ENAME
------- ----- -----
      1  7566 JONES
      2  7698 BLAKE
      3  7782 CLARK

SELECT ROWNUM, empno, ename 
FROM scott.emp e
WHERE mgr = 7839
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ORDER BY ename;

ROWNUM  EMPNO ENAME
------- ----- -----
      2  7698 BLAKE
      3  7782 CLARK
      1  7566 JONES

SELECT * FROM scott.emp WHERE ROWNUM < 5;

SELECT * FROM scott.dept WHERE ROWNUM = 1;

Außerdem kann sie dazu verwendet werden, einer Tabelle nachträglich eine eindeutige Spalte anzufügen, und  
für eine Top-n-Analyse, letzteres allerdings erst ab Version 8i, weil davor die ORDER BY-Klausel in einer Inline 
View nicht zulässig war.

Beispiel eindeutige Spalte:

CREATE TABLE bigemp AS 
       SELECT e.* FROM scott.emp e, emp, emp, emp;

ALTER TABLE bigemp ADD (row_num NUMBER);

UPDATE bigemp SET row_num = ROWNUM;

Beispiel Top-n: Suche nach den fünf Mitarbeitern mit dem höchsten Gehalt:

SELECT * FROM (SELECT * FROM scott.emp ORDER BY sal DESC) 
WHERE ROWNUM < 6;

Als von vorneherein mitgepflegter Primärschlüssel oder auch zur Feststellung der Reihenfolge, in der Datensätze 
eingefügt wurden, eignet sich weder die ROWID noch die ROWNUM. Dazu ist nach wie vor die Verwendung einer 
Sequenz am sinnvollsten, auch wenn Lücken auftreten können.
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